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G OT T E S D I E N S TO R D N U N G

Sonntag 4. SONNTAG im JAHRESKREIS
01.02. 10:00 Uhr Messfeier
  mit Blasiussegen und
  Kerzenweihe
 15:00 Uhr Friedensgebet an der 
  Obernauer Kapelle
Donnerstag Hl. Agatha
05.02. 18:00 Uhr Rosenkranz
 18:30 Uhr Messfeier
Sonntag 5. SONNTAG im JAHRESKREIS
08.02. 10:00 Uhr Messfeier
 15:00 Uhr Friedensgebet an der 
  Obernauer Kapelle
Dienstag Hl. Scholastika
10.02. 20:00 Uhr Taizé-Gebet
Donnerstag 
12.02. 18:00 Uhr Rosenkranz
 18:30 Uhr Messfeier
Sonntag 6. SONNTAG im JAHRESKREIS
15.02. 10:00 Uhr Messfeier
 15:00 Uhr Friedensgebet an der 
  Obernauer Kapelle
Mittwoch ASCHERMITTWOCH
18.02. 18:30 Uhr Messfeier
  mit Aschenkreuz
Sonntag 1. FASTENSONNTAG
22.02. 10:00 Uhr Messfeier
 15:00 Uhr Friedensgebet an der 
  Obernauer Kapelle
Dienstag Hl. Matthias
24.02. 18:00 Uhr Rosenkranzandacht
Donnerstag 
26.02. 18:00 Uhr Rosenkranz
 18:30 Uhr Messfeier
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Würzburg 
 13. – 17. Mai 2026 
katholikentag.de

Sternsinger
Am 07. Februar 2026 findet um 
10:00 Uhr das Sternsingernacht-
reffen im Pfarrsaal statt.

Auf ein Wort mit Gott - 
Lectio Divina
Ein monatliches Bibelprojekt. Am 
12. Februar 2026 um 19:30 Uhr 
im Clubraum.

Kreuzwegandachten
In der Fastenzeit finden an fol-
genden Dienstagen um 18:00 
Uhr Kreuzwegandachten statt:
24. Februar
03. März
10. März
24. März

Erstkommunion 2026
Der 2. Weggottesdienst ist am 
28. Februar 2026 um 18:00 Uhr 
in der Pfarrkirche in Gailbach.
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Christliche Frauen aus Nigeria laden 
in diesem Jahr zum WGT ein und stel-
len die Worte Jesus aus dem Mat-
thäusevangelium in den Mittelpunkt: 
Kommt! Bringt Eure Last.

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch 
und voller Kontraste. Mit über 230 
Millionen Menschen aus 250 Ethnien 
und mehr als 500 gesprochenen Spra-
chen. Aufgeteilt in den muslimisch 
geprägten Norden und den christli-
chen Süden. Dank der Ölvorkommen 
ist das Land wirtschaftlich stark, auch 
die Film- und Musikindustrie boomt. 
Reichtum und Macht sind jedoch sehr 
ungleich verteilt.
Das Land ist geprägt von ethni-
schen und religiösen Spannungen. Es 
herrscht Korruption und es fehlt eine 
verlässliche Infrastruktur. Islamistische 
Terrorgruppen, wie z.B. Boko Haram, 
verbreiten Angst und Schrecken. Um-
weltverschmutzung und Klimawandel 
führen zu Hunger. Armut, Perspekti-
vlosigkeit und Gewalt sind die Folgen 
all dieser Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation 

ihr Glaube. 
Wir werfen einen Blick auf das Le-
ben der Menschen, insbesondere der 
Frauen und Mädchen. Wir schauen 
uns die schönen Seiten des Landes 
und auch die Schattenseiten des Le-
bens dort an.

Herzliche Einladung zur Ländervor-
stellung am:
Donnerstag, 12. Februar 2026
um 19.30 Uhr 
im Gemeinderaum 
von St. Matthäus in Schweinheim
mit Anita Geiling und Oktavia Bin-
der.

Der Gottesdienst wird am 
               6. März 2026 
um 19.00 Uhr in Maria Geburt gefei-
ert.



5

WA H L

Unter dem Motto „Gemeinsam ge-
stalten – gefällt mir“ haben Sie die 
Möglichkeit, das Leben
in unserer Kirchengemeinden St, 
Peter und Paul Obernau aktiv mit-
zugestalten. 
Die Wahl unseres Gemeindeteams 
ist eine Einladung mitzumachen, 
anzupacken und gemeinsam Ver-
antwortung zu übernehmen.
Die Kirche lebt von Menschen, die 
sich kreativ und verlässlich einbrin-
gen und damit für die Gemeinschaft 
engagieren. 
Gerade in einer Zeit voll großer He-
rausforderungen für Kirche, Politik 
und Gesellschaft sind wir als Chris-
tinnen und Christen aufgerufen ak-
tiv zu werden. 
Durch unser beherztes Engagement 
entstehen Orte der Gemeinschaft,
der Hoffnung und der Freude, die 
von unserem Glauben getragen 
werden.
Als getaufte sind wir aufgefordert 
Verantwortung zu übernehmen!
Machen sie mit! 
Bringen sie ihre Talente mit ein und 
zeigen sie wie christlicher Glaube 
heute gelebt und weitergeben wer-
den kann und wie wir als Kirchen-

gemeinde 
einander unterstützen und fürein-
ander da sind. 
Dabei dürfen wir darauf vertrauen, 
dass die vielfältigen vorhandenen 
Gaben, die Gott uns schenkt, ge-
meinsam noch stärker und wirk-
mächtiger werden. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit und 
gestalten Sie gemeinsam mit vielen 
Engagierten Gläubigen 
voll Mut und Zuversicht das kirchli-
che Leben vor Ort!
Wer kann sich engagieren?
Jede Katholikin und jeder Katholik 
ab 16 Jahren. 
Wahlberechtigt sind alle Katholikin-
nen und Katholiken, die mindestens 
14 Jahre alt sind 
und in der Gemeinde ihren Erst-
wohnsitz haben. 

Herzliche Einladung zur 
Gemeindeversammlung

am 11. März 2026
um 19.30 Uhr
im Pfarrsaal.

In dieser Versammlung wer-
den wir per Akklamation un-
ser Gemeindeteam wählen.
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Gemeinsam Gutes tun – Unsere 
Benefiz-Glühweinaktion im Ad-
vent
Auch in der vergangenen Advents-
zeit haben wir Obernauer Minist-
rantinnen und Ministranten wieder 
unsere inzwischen zur guten Tradi-
tion gewordene Benefiz-Glühwei-
naktion durchgeführt. An mehre-
ren Adventssonntagen luden wir 
im Anschluss an die Gottesdienste 
dazu ein, bei einer Tasse Glühwein 
oder Kinderpunsch noch ein wenig 
zusammenzubleiben, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und sich 
gemeinsam auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einzustimmen.

Bereits in den Adventsgottesdiens-
ten hatten wir angekündigt, dass 
der Erlös der Aktion in diesem Jahr 
dem Kinder- und Jugendhospiz in 
Aschaffenburg zugutekommen soll. 
Gerade in der Adventszeit, die von 
Nächstenliebe, Hoffnung und Mit-
menschlichkeit geprägt ist, war es 
uns ein großes Anliegen, mit un-
serer Aktion ein Zeichen der Soli-
darität zu setzen und Familien zu 
unterstützen, die sich in besonders 
schwierigen Lebenssituationen be-
finden.

Umso größer ist unsere Freude da-
rüber, dass durch die große Spen-
denbereitschaft in unserer Ge-
meinde ein Betrag von 1.073 Euro 
zusammengekommen ist. Dieses 

Ergebnis hätten wir ohne die Un-
terstützung vieler engagierter Ge-
meindemitglieder nicht erreichen 
können. Ob durch den Kauf eines 
Getränks, eine zusätzliche Spende 
oder durch helfende Hände beim 
Auf- und Abbau – jeder einzelne 
Beitrag hat zum Erfolg der Aktion 
beigetragen.

Als Ministrantinnen und Ministran-
ten erleben wir immer wieder, wie 
wertvoll dieses Miteinander in unse-
rer Pfarrgemeinde ist. Die Glühwei-
naktion ist für uns nicht nur eine 
Möglichkeit, Spenden zu sammeln, 
sondern auch eine Gelegenheit, Ge-
meinschaft zu leben und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Dafür 
möchten wir uns von Herzen bei 
allen bedanken, die unsere Aktion 
unterstützt haben. Dieses Vertrau-
en und diese Verbundenheit be-
stärken uns darin, auch in Zukunft 
solche Aktionen zu planen und uns 
weiterhin aktiv in das Gemeindele-
ben einzubringen.
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Dank und Einladung – 
Unsere Kommunionkinder im 
Ministrantendienst
In der Adventszeit, an den Weih-
nachtsfeiertagen und auch in den 
Wochen danach wurden wir Ober-
nauer Ministrantinnen und Minis-
tranten in besonderer Weise von 
unseren Kommunionkindern un-
terstützt. Viele der Kinder haben in 
dieser Zeit erstmals einen Minist-
rantendienst übernommen und uns 
bei den Gottesdiensten begleitet 
– sei es beim Kerzen tragen, beim 
Einzug oder bei anderen Aufgaben 
am Altar.

Für uns war es eine große Freude 
zu sehen, mit wie viel Neugier, Auf-
merksamkeit und Engagement die 
Kommunionkinder diesen Dienst 
ausgeführt haben. Gerade in den 
festlichen Gottesdiensten rund um 
Weihnachten ist jede Unterstützung 
sehr wertvoll. Dass die Kinder bereit 
waren, Verantwortung zu überneh-

men und sich aktiv einzubringen, ist 
keineswegs selbstverständlich und 
verdient großen Respekt.
Daher möchten wir uns ganz herz-
lich bei allen Kommunionkindern 
bedanken, die uns in dieser Zeit 
unterstützt haben. Unser Dank gilt 
ebenso ihren Familien sowie der 
gesamten Gemeinde, die diesen 
Einsatz ermöglicht und mitgetragen 
haben. Solche Erfahrungen sind für 
die Kinder ebenso bereichernd wie 
für uns Ministranten und stärken 
das Gemeinschaftsgefühl in unserer 
Pfarrei.
Gleichzeitig möchten wir die Kom-
munionkinder auch weiterhin herz-
lich dazu einladen, beim „Schnup-
per-Dienen“ dabei zu sein. Wer 
Freude daran hatte oder neugierig 
geworden ist, den Ministranten-
dienst näher kennenzulernen, ist 

jederzeit willkommen. Wir freuen 
uns über jedes neue Gesicht und 
darüber, wenn aus dem Schnuppern 
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vielleicht ein regelmäßiger Dienst 
am Altar wird. Als Ministrantenge-
meinschaft heißen wir alle Kinder 
herzlich willkommen und freuen 
uns auf den gemeinsamen Weg.

Stockbrot für den guten Zweck – 
Unser Stand auf dem Advents-
markt des Kinderhauses Obernau
In der vergangenen Adventszeit 
waren wir Obernauer Ministrantin-
nen und Ministranten auch auf dem 
Adventsmarkt des Kinderhauses 
Obernau mit einem eigenen Stand 
vertreten. Inmitten der vorweih-
nachtlichen Stimmung durften wir 
dort Stockbrot und Marshmallows 
anbieten – ein Angebot, das bei 
kleinen und großen Besucherinnen 
und Besuchern großen Anklang ge-
funden hat.
Viele Kinder hatten sichtlich Freu-
de daran, ihr Stockbrot selbst über 
dem Feuer zu backen oder die Mar-
shmallows zu rösten. Gleichzeitig 
ergaben sich zahlreiche schöne Ge-

spräche und Begegnungen, die den 
Adventsmarkt zu einem besonde-
ren Gemeinschaftserlebnis gemacht 
haben. Für uns Ministranten war es 
schön zu sehen, wie lebendig und 
herzlich dieser Nachmittag war und 
wie offen uns die Besucherinnen 
und Besucher begegnet sind.
Der Erlös aus dem Verkauf von 
Stockbrot und Marshmallows kam 
– ebenso wie die Einnahmen aus 
unserer Benefiz-Glühweinakti-
on – vollständig dem Kinder- und 
Jugendhospiz in Aschaffenburg 
zugute. Damit konnte auch diese 
Aktion einen wertvollen Beitrag zu 
unserem gemeinsamen Spenden-
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ziel leisten und die Adventszeit mit 
einem Zeichen der Nächstenliebe 
verbinden.
Unser herzlicher Dank gilt dem 
Kinderhaus Obernau für die Einla-
dung und die gute Zusammenar-
beit sowie allen, die unseren Stand 
besucht und unterstützt haben. 
Ebenso danken wir unserer Pfarrge-
meinde für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die große Unterstüt-
zung bei unseren Aktionen. Solche 
gemeinsamen Erlebnisse zeigen 
uns immer wieder, wie wichtig Zu-
sammenhalt, Engagement und ge-
genseitige Wertschätzung in unse-
rer Gemeinde sind.

Benedikt Kehrer
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Blumen sind Hoffnungsboten. Jetzt 
im Frühling freuen wir uns über ihr 
Blühen. Du kannst mithelfen, deine 
Umgebung bunter zu machen. Pro-
biere den Basteltipp aus und lass es 
blühen und wachsen.

Für etwa 20 Samenbomben 
brauchst du:
- 200 g Tonerde, zum Beispiel Hei-
lerde aus der 
  Drogerie
- 200 g Blumenerde
- 3 Päckchen Saatgut verschiedener 
  heimischer Blumensamen, wie
  Ringelblumen, Margeriten, Kapu-
  zinerkresse, Duftwicken, Petunien 
  oder Malven.
- Wasser
- 1 kleine und 1 große Schüssel
- Zeitungspapier

So wird’s gemacht:
1. Vermische die Blumensamen aus 
den verschiedenen Päckchen in der 
kleinen Schüssel miteinander.
2. Gib die Blumenerde in die gro-
ße Schüssel. Füge anschließend die 
Tonerde und die Samen dazu und 
vermische das Ganze.
3. Gieße nach und nach ein wenig 
Wasser in die Schüssel, sodass das 
Gemisch sich zu kleinen, etwa wal-
nussgroßen Kugeln formen lässt. 
Pass auf, dass der Samenbom-
ben-Teig nicht zu flüssig wird. Sollte 

das passieren, gibst du noch etwas 
Ton- und Blumenerde dazu.
4. Rolle die Kugeln nicht zwischen 
den Handflächen, sondern nimm 
eine kleine Portion des Gemisches 
in die eine Hand und drücke sie 
mit den Fingern der anderen Hand 
sanft zu einer Kugel. So verhinderst 
du, dass die Masse für die Samen-
bomben auseinander bröckelt oder 
zusammen matscht.
5. Lege die fertig geformten Kugeln 
auf Zeitungspapier und lass sie dort 
trocknen. Drehe sie alle paar Stun-
den ein wenig, damit sie von allen 
Seiten gleichmäßig trocknen.

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarr-
briefservice.de

Der Basteltipp: Samenbomben
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Wie schon seit langem eine schöne 
Tradition, fand auch dieses Jahr für 
die Senioren im Pfarrsaal in Ober-
nau eine Weihnachtsfeier statt. Der 
Saal war stimmungsvoll mit Sternen, 
Zweigen und Kerzen geschmückt. 
Es erschienen über 90 Senioren, 
was das Seniorenteam sehr stolz 
machte. 

Zum zweiten Mal konnten die 
Veeh-Harfen auf der Weihnachts-
feier der Senioren begrüßt werden. 
Mit ihren Instrumenten brachten sie 
eine wunderschöne weihnachtliche 
Atmosphäre in den Raum. Es waren 
9 Musikerinnen unter der Leitung 

von Elena Bochert. Bei den gespiel-
ten Weihnachtsliedern musste man 
einfach mitsingen. 

Nach Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen ließ der Nikolaus nicht lan-
ge auf sich warten. Er las in seinem 
goldenen Buch mit Strenge und 
auch etwas Witz den Jahresrück-

blick vor, seine Rute kam 
dabei aber nicht zum 
Einsatz. Er übergab zur 
freudigen Überraschung 
für das gesamte Senio-
renteam jedem Mitglied 
ein Geschenk. Die Seni-
oren hatten im Gehei-
men gesammelt und so 
ihre Dankbarkeit zum 
Ausdruck gebracht, dass 
das Team so großartige 
Arbeit das Jahr über für 
sie leistet. Eine wunder-
bare und herzliche Ges-
te. 

Anschließend wurden auch die Ge-
schenke für die Senioren vom Niko-
laus verteilt. Dabei ließ er noch den 
ein oder andere lustigen Spruch los. 
Vielen Dank an unseren treuen Ni-
kolaus Gabriel Autz. 

Seniorenadventsfeier in Obernau
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Als besonderen Gast konnten wir 
Frau Bürgermeisterin Jessica Euler 
begrüßen. Sie las wieder eine be-
zaubernde Geschichten zur Weih-
nachtszeit vor. Als kleines Präsent 
brachte Frau Euler jedem Senior 
einen kleinen gebastelten Perle-
nengel mit. Eine sehr liebe Überra-
schung. 

Zwischendurch trug Rita Kunkel 
noch einige ihrer unvergleichlichen 
Verse vor. Bei einem Sekt und schö-
nen Gesprächen ging ein schöner 
weihnachtlicher Nachmittag zu 
Ende.

Alexandra Theilig
Seniorenteam

Unsere nächsten Termine:
Mittwoch, 11.02.2026 um 14:30 Uhr
Faschingsfeier mit Darbietungen von 
unserer Rita Kunkel mit Bernadette 
Radlböck, Gabriel Autz, den Kinder-
gartenkindern und mit Musik von 
Karl-Keyboarder

Mittwoch, 18.03.2026 um 13:30 Uhr
Fahrt zu Repp´s Ei nach Großheubach 
mit Besichtigung der Eierfärberei.
Anschließend Kaffee und Kuchen und 
die Gelegenheit zum Einkauf.
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„Jesus feiert Geburtstag“ war das 
Thema des diesjährigen Krippen-
spiels. Viele waren
gekommen, so dass die 140 Stühle 
im Saal als Sitzplätze nicht ausreich-
ten. Ablauf und Texte waren das 
Teamwork von Andrea Soler, Patri-
cia Dickey, Theresa Hörst und Peter
Spielmann. Die Eintretenden erwar-
tete ein noch nicht geschmückter 
Tannenbaum, der dazu einlud, die 
zu Hause mitgebrachten bunt be-
malten Schmuckstücke durch die 
Kinder an ihm aufzuhängen. 

Es schloss sich das beliebte Weih-
nachtslied „Oh Tannenbaum“ an.
Dann folgte der Einzug der fünfzehn 
„Gäste“ mit ihren Gaben und guten 
Wünschen: Schafe, ein Esel, Hirten, 
Engel. Sie versammelten sich ver-
kleidet um die Krippe mit Maria und 
Josef und breiteten ihre Gaben aus: 
eine Decke, ein Lammfell, das Beth-
lehemlicht in einer Laterne, Kerzen. 
Ein Hirte intonierte ein Paar Takte 
Musik, Beeindruckend war die von 
den Engeln vorgetragenen Wün-
sche für das himmlische Kind:  Ruhe, 
Freundlichkeit, Sanftmut, Frieden, 
Hoffnung, Freude, Liebe. 
Im Weihnachtsevangelium und im 
Lied „Stille Nacht“  fanden sich die-
se Wünsche wieder. Sie wurden in 
den Fürbitten und im Segen wieder 
aufgegriffen. 

Nach dem Segen durften die Eltern 
mit ihren Kindern eine Wunderkerze 
am Bethlehemlicht mit weihnachtli-
chen Wünschen entzünden, eine 
Idee der Pfadfinder Deutschlands.
Zu hoffen wäre angesichts des Echos 
auf das Krippenspiel, dass sich auch 
zum kommenden Weihnachtsfest 
Erwachsene erwärmen könnten, ein 
solches Spiel zu initiieren und mit-
zugestalten.

Peter Spielmann

Das Krippenspiel der Kinderkirche
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„Schule statt Fabrik – Sternsingen 
gegen Kinderarbeit“, so lautete das 
Thema der diesjährigen Sternsinge-
raktion am 06.01.2026.

Auch in Obernau liefen nach einem 
gemeinsamen Gottesdienst 38 kö-
niglich gekleidete Kinder bei eisi-
gen Temperaturen durch die Stra-
ßen und klingelten an den Häusern. 
Mit einstudierten Liedern und Sprü-
chen erfreuten sie die Bewohner 
und schrieben den Segensspruch 
20*C+M+B+26 an die Haustüren. 

Stolze 3.365,75€ konnten so von 
den insgesamt 10 Gruppen gesam-
melt werden, möglicherweise kann 
dieser Betrag durch die in Post und 
Apotheke aufgestellten Sammeldo-
sen sogar noch aufgestockt wer-
den.

Erfreulich ist auch, dass wir durch 
unseren Einsatz ebenso den Kin-
dern im Aschaffenburger Kinder-
heim eine Freude machen konnten. 
Der Großteil der erhaltenen Süßig-
keiten wurde nämlich an die Ein-
richtung gespendet und wird dort 
nach und nach verteilt.

Bei einem Nachtreffen am 07.02. 
sprechen wir bei Saft und kleinen 
Leckereien über unsere Erlebnisse, 
auch wird den Kindern das Gesam-
tergebnis mitgeteilt und zum Dank 
eine Urkunde verliehen. Eine Baste-
laktion rundet den gemeinsamen 
Vormittag ab.

Wir bedanken uns bei allen fleißi-
gen Sternsingerinnen und Stern-
singern sowie deren Eltern für die 
Unterstützung. Gemeinsam haben 

wir es geschafft, auf die 
Kinderarbeit in Bangla-
desch aufmerksam zu 
machen und freuen 
uns schon jetzt auf die 
nächste Sternsingerak-
tion.
Das Orga-Team der Sternsin-
ger

Sternsingeraktion 2026
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Pfarrbüro-Öffnungszeiten
Montag	16:00	bis	17:30	Uhr
Mittwoch	 09:00	bis	10:30	Uhr

Außerhalb dieser Zeiten erreichen Sie uns auch per Mail:
pfarrei.obernau@bistum-wuerzburg.de

Am Rosenmontag, 16. Februar 2026 bleibt das Pfarrbüro geschlos-
sen.

In dringenden Notfällen wie der Wunsch zu einer Krankensalbung oder 
einem	Sterbefall	sind	wir	über	0157-357	62	622	erreichbar


